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Mmero I . Montag , den 7 ten Januar 1825.

Wöchentliche Lftsriesische
Anzeigen und Nachrichten.

Avertissements.
1. Zur Verpachtung der neu erbauten Kö¬

nig !. Mühle zu Bunde und Antritt der Pacht,
so bald dieselbe völlig fertig ist , wird l 'ermlnus
auf den y . Januar 1805 Vormittags um n Uhr
auf der Köuigi . Krieges » und Domainen » Kam¬
mer angesetzt , worin Pachtlustige sich einfinde » ,
auch di« Conditionrn in der Kammer - 8ecreta-
ris vorher schon rinsrhen können.

Signatum Aurich , am 20 . December 1804.
Abnigl . Prruff . Sstfr . Krieges - und

Domainen »Kammer.
s . Da nach dem Befehle der Hochprrißli-

chr» Krieges » und Domainen » Kammer äe s8.
November 1804 , bas wüste Stück Landes bey
Holte , welches bey den sogenannten Holter Ber,
gen und dem Tünckr Meere lieget , und gegen
Oste« an den Canal des Rhauder VehnS , ge¬
gen Westen an die getheilten Meed - Land« der
Interessenten zu Holte grenzet , und pl . min.
25 Diemathen beträgt , öffentlich resp. zum
Hausbau , zu Kämpen und zur Holz - Anpflan¬
zung ausgeboten werden soll , um solches in
Erbpacht anzunehmen , auch dazu bereits l 'er-
rmims auf den 4 . Februar Vormittags 10 Uhr
angksrtzet worden ; so werden hiedurch alle die¬
jenigen , die solches Land entweder ganz oder
bey einzelnen Stücken in Erbpacht annehme»
wollen , aufgrfordert , ihre OKerts in solchem
Termin bey der hiesigen Rrntey abzugeben,
woselbst ihnen auch die näheren Bedingungen
vorgehalteu werden sollen.

Stickhausen in der König !. Rentey , den
27 . December 1804.

vig , Lomwist . Gerdts.
Ltt » ttone » Lre - itoru « .
r . Der Herr Amtmann Gottfried Auto

v . Halem zu Dornum hat von den Erben des wey
Johann Weyers Kriegsmanu am WrsteraccumriSyhl

,
f ° lgrnd . Grundstück , für 3150 « chlr. i

Gold öffentlich gekauft , als:

1 ) ein HauS mit dazu gehörigen Warf , Gar¬
ten - Grund und Scheune an der Norbsrite des
Wcsteraccumer Syhl - Tiefs belege « ,

2) ein Stückland , Ernst - Warf genannt , mit
einem daran liegenden Kohlgarten und einer
jährlichen Grundhruer zu 5 Rthlr . aus Harm
Caspers Warf und Garten - Grund,

Z ) rin Stückland ins Norden des Syhls , der
Kolk genannt , vhngefähr iH Dirmath groß,

und hat zur Erhaltung der Praclusion gegen un¬
bekannt « Real - Gläubiger und Berichtigung de-
titllll xoüeConis von dem Ernst - Warf und
Kolkstück aus die Erlassung einer Ebictal » Sta¬
tion angetragen . Diesem zu Folge werden alle
und jede , weiche an gedachte Grundstücke eine»
Real - Anspruch « egen Mit Eigcnthums , Dieust-
barkrits - Rechts oder aus einem andern Grunde
zu haben vermeinen , hiemit edictaliter vorgela¬
den , ihren Anspruch innerhalb Z Monaten , und
längstens in termino praeolullvo de » Z0 . Ja¬
nuar k. I . entweder persönlich oder durch eine»
zulässigen Bevollmächtigten anzugeben und zu
justificiren , unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibende mit ihren etwaigrn Real-
Ansprüchen auf gedachte Grundstücke präclu,
diret , und ihnen deshalb ein ewiges Still¬
schweigen auferlegrt werden solle.

Sign . EsenS im Amtgerichte , den 16 . Oktober
1804 . Bölling.

s . Vom König !. Amtgerichte zu Witt¬
mund werden auf Instanz d«S Schiffers Brun»
Gerde - Carsjenö zu Carolinen - Syhl , alle die¬
jenige , welch « aus da« ihm von dem Schiffer
Wessel Wessels verkaufte üch blro . 124 . , Hypo»
thekenbuchs Funnix rrgistrirt « Haus mit Garte»
und übrigen Zubehör , an der Westseite des Ca¬
rolinen - Syhls belegen , und Nordseits an dsS
Berend Baack , Südseits aber an Provocanten
Haus gräuzend , mit i Manns - Kirchen - Sitz,
4 und io Gräber zu Funnix - und Carolinen-
Syhl , Real , Ansprüche und Forderungen zu Ha¬
hr» vtmikyne » , chirrmit aufgrfordert , solche



ihr « Ansprüche und Forderungen an gedachtes

Haus cum snnexis längstens in termino xe-
remtorio den 23 . Januar künftigen Jahres ent¬

weder persönlich oder durch zuläßige Bevoll¬

mächtigte , wozu - ihnen die hiesigen Justiz - Com-

miffarirn Steinmetz und Thvrmann vorgeschla-

grn werden , anzumelden , und deren Richtig¬
keit nachzuweiftn , unter der Warnung , daß die

Ausbleibenben mit ihren Ansprüchen an daS

Grundstück unb dessen Pertinentirn präclädiret,
und ihnen damit ein immerwährendes Still¬

schweigen , sowohl gegen den Käufer als gegen
dir Gläubiger , unter welche etwa das Aaufgeld
vertheilet werden mögt «, auferlrgrt werden solle.

Wittmund im Amtgerichte , den 17 . Oktober

1804 . Moehring.
g . Auf Ansuchen des Dirck Kleyhauer in

Wiesede , als Käufers eines von dem Johann

Folckrrs daselbst angenommenen Cvlonatö , wer¬
den all « und jede , welche an gedachtem Colonate

einigen Anspruch , Foderung , Näherkauf oder

sonstiges Recht zu haben vermeinen , hiemit
«dictalitrr citiret , am 29 . Januar c . anhero zu
erscheinen , ihre Foberungen und Näherkaufs-
Recht anzugeben , und zu justificiren , unter der

Warnung:
daß die , welche alsdann nicht erscheinen , »och
ihre Ansprüche und NäherkanHs - Rechte an

gedachtem Colonate angebrn , damit ab - und

zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden

sollen.
Fritdeburg im Amtgerichte , den 17 . Drcrmbrr

1304 . Schnederman.
4 . Vom Amtgerichte zu Aurich ist über

den Nachlaß des im Januar 1304 verstorbenen
Arend Zelten Schröder zu Wiebelsbur , welcher
mit des weyl . Peter Gerdrö Wittw « , Mrttje

Janssrn , in erster und mit des weyl . Uve Hab-
ben Wittwe , Antje Janssen , in zweytrr Ehe,
auch mit bryden , in Gemeinschaft des Ehe - Ge¬
winns und Verlustes lebte , auf Instanz seiner
I Kinder , Hemke Arends Schröder , des weyl.
Johann Mrints BrantS Wittwe zu Emden,
Zelte Arends Schröder , Jimmermanns daselbst,
« nd Stientjr AiendS Schröder zu Wiebelsbur,
alle drey aus der Ehe mit der weyl . Mettje
Janssen , wegen ihrer angeblich nicht genauen
Bekanntschaft mit dem Zustande der Aktiv - und

Passiv - Masse , ästo der erbschastliche Liquida¬
tions - Prozeß eröfnrt.

Dir Extrahenten behaupten , daß das von

dem vekuncto bewohnte Hans mit Garten zu
Wiebelsdur , als ein lilstum seiner weyl . ersten

Ehefrauen , Mettje Janssen , zu deren Nachlasse
gehöre , welchen sie auf ihre mit dem weyl . Pe¬
ter Gerdts erzeugte beyde Kinder , nämlich den

weyl . Gerd Peters zu Aurich und den Johann
Peters zu Riepe , sodann auf sie, Provokanten,
ab inteüato vererbt hätte , der von dem weyl»
Arend Zelten Schröder im Decembrr i8oz un¬
ternommene Verkauf des Grundstücks an seinen
Sohn Zelte Arends Schröder also ungültig sey,
und der väterliche Nachlaß bloß begreif«

1) eine Mquiäs Forderung auf den Nachlaß
der weyl . Mettje Janssen , wegen der von

ihr inftrirten , in der Ehe mit ihm aber be¬

zahlten Schulde «,
s ) den Ertrag einiger durch den Zelte ArenbS

Schröder , als Gläubiger der Masse , ver¬

kauften Mobilien.
Es werden demnach Alle und Jede , welche auf
besagten Nachlaß Ansprüche und Forderungen zu
haben vermeynrn , hiemit öffentlich vorgrladrn,
solche spätestens am 29 . Januar 1305 auf dem

hiesigen Amtgerichte persönlich oder durch die

hiesige Justiz - Commissarien , Stürenburg , We¬
ber , Mencke rc. , anzumelden , unter der War¬

nung : daß dir ausblribende Gläubiger und Prä¬
tendenten aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig
erkläret , unb mit ihren Forderungen nur an das¬

jenige , was nach Befriedigung der sich melden¬
den Gläubiger von brr Masse noch übrig bleiben
mögte , verwiesen werben sollen . ^

Signatum Aurich im Amtgerichte , den isten
November 1304 . Telting.

5 . Der Zimmerman « Weyrrt Eben zu
Ochtelbur , und dessen weyl . Halb - Bruder Hen¬
rich Höfcker , Gläser daselbst , haben in der , so.
1760 gehaltenen Erbtheilung ihrer gemeinschaft¬
lichen Mutter Anna Elisabeth Höfcker und de,
ren isten Ehemannes Adam Hinrichs Nachlas-
senschaften , von ihren Mit - Erbinnen Marti«
und Hintje Adams , Einen zu Ochtelbur belese¬
nen Viertelheerd zum privativen Eigenthum ab,

gestanden erhalten , von welchem der Hinrich
Höfcker seine Hälfte , per teüsrnentum «le so.
i 7? r , seinem Sohne Meine Hinrich Höfcker,
Gläser zu Ochtelbur , vermacht hat . Der
Weyrrt Eden und Meine Hinrich Höfcker theil-
ten den Wertelheerd mit Cameral - Consens , « nd

Erster «« ward , unter andern Parteien , die

Vorfenne , 3 Diemath groß , privative zugelegt,
« vr-
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woraufer l« ao . 1799 ein Haus neu erbauet «.
Bon der Vorfinne verkaufte der Weyert

Eden aber , außer der sten HauS - und Garten»
Stelle , die er seiner nun weyl . Tochter Gesche
Weyerts , des Lämmert Siebelds Ehefrau , über»
ließ,
r) di « zte Haus - und Garten - Stelle , pl . m.

ioz Schritte lang und pl . m. 22 Schritte
breit , an den Roolf AIberts und

2) die 4te HauS - rmd Garten - Stelle , no
Schritte lang und ohngrfähr 22 Schritte
breit , an den Weber Hinrich Höfcker Mün¬
chen , beyde zu Ochtelbur.

Bus Instanz des RoolfAlberts uudHinrich Höf¬
cker Brunchen werden nun vom Amtgerichte zu
Aurich Alle und Jede , welche auf die von dem
Weyert Eden an si - privatim verkaufte beyde
Haus - und Garten -Stellen , oder auf die Kauf¬
gelder , resp. ein Eigenthums - den Ertrag der
Nutzung schmälerndes Dienstbarkeit - « Benähr-
rungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht ha¬
ben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb
9 Wochen , spätestens am 29 . Januar 180z,
p̂ersönlich oder durch die hiesigen Justiz - Com-
missarien , Adv . Fisci Jhering , Adj . FisciTja»
den rc. , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte
Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nach-
zuweisen , unter der Warnung , daß jeder Aus»
bleibende mit seinen Ansprüchen an die Grund«
stückt präcludirt , und ihm sowohl gegen die Pro«
voeanten , als gegen die sich etwa meldende , zur
Hebung kommende Gläubiger , ein ewige - Still¬
schweigen auferlrgt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den lztr»
November 1804 . Telting.

6 . Vom Stadt « Gerichte zu Aurich wer¬
de» alle und jede , welche auf das durch den
Schutzjuden und Rechenmeister , Joseph Jacob
Ballin , von dem Kleidrrmacher Winktlmann und
Frau Henrica Fraucke, mit König !. Allerhöchster
Approbation privatim anerkaufte Haus cum an-
nexis auf der Neustadt Hieselbst , ein etwaiges Ei¬
genthums - Pfand . Dienstbarkeit - - Benäht.
rungS - oder sonstiges Real - Recht und Fode-
rungen zu haben vermeinen , hiedurch öffentlich
vorgeladen , innerhalb 3 Monaten , spätestens aber
in dem auf den i2ten Februar 1805 angrsetzten
Termin des Morgens um ic,z Uhr ihre Ansprü,
che auf dem Rathhause Hieselbst perstnlich oder
durch die hiesigen Justiz , Commissarien Stüren-
durg , DetmerS , Mencke , anzumelden und

rechtlich zu bescheinige « , unter der Warnung:
daß die Außenbltibtnden mit ihren etwaigen
Real - Ansprüchen auf - aSHaus cum »vsexls
prsccluäiret , und ihnen deshalb rin ewiges
Stillschweigen aufrrleget « erden solle.

LiAustum Surick in Luria , dt » 6 . November
1804 . Bürgermeister und Rath.

7. Beym Grretsyhlischen Amtgerichte ist
citatio «äictalis zur Angabe und Justlficatiou
wider alle und jede, welche auf die von den weyl»
Eheleuten Edzard und Aaltje Knottneruö zu Pil¬
sum auf ihr « Kinder Jaunes und Sybentjr Ed»
zards KnottneruS , des Goldschmrdts Albertus
Bödtker Ehefrau , vererbte , dey der im Jahre
1788 gehaltenen Erbthrilung der Shbentje Ed»
zards KnottneruS zugefallene , nach deren Ab¬
strichen auf ihre Kinder , Johannes , Stientje,
Aaltje und Cornelius KnottneruS Bödtker und,
nachdem auch dir Stientje verstorben, auf deren
Vater Albertus Bödeker und ihre Geschwister
vererbte , im September dieses Jahres öffentlich
verkauft « und von dem Hausmann Jan PeterS
und Deichrichter David Buffen erstandene re»
spretive 8 Grasen Landes unter Pilsuyr und
Grasen unter DiSguard , einen Real - Anspruch,
Forderung und Dienstdarkeitsrecht zu haben ver»
meinen , cum termino von 12 Wochen et prae-
clullvo auf de» 7. Februar nächstkünftig , bey
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens,
erkannt.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den zten
November 1824.

8 . Jan Heyen hat seine von Warsingschr«
Erben in Erbpacht genommene 2 Diemarhe
Moorland auf Warsings - Frhner - Polder mit
dem durch ihn darauf erbaueten Hause privatim
an Andreas Coenrn verkauft , und dieser Kaufe«
auf ein gerichtliches Aufgebot unbekannter Real-
Prätendenten angetragen , welches erkannt wor¬
den.

Es werden demnach alle und jede unbe¬
kannte Real - Prätendenten dieses Grundstücks,
welche ein Eigenthums - den NntzunHs - Ertrag
schmälerndes Dienstbarkeit - - Benaherungs »
Pfand - oder sonstiges Real Recht haben mög¬
ten , aufgefordert , sich damit innerhalb 9 Wo¬
chen , längstens in termino prseclullvc » den
iztrn Februar igoz beym hiesigen Amtgerichte
zu melden , und die Beweis « davon anzugeben,
unter der Warnung:

daß die Außenbleibeade mit ihren etwaige«
Re-



Real - Ansprüchen an da- Grundstück prä-
eludiret und ihnen deshalb ei« ewiges Still-
schweige « aufrrleget werden soll.

Leer im Amtgrricht» , de» 17. November 1804.
Vldenhove.

y . Bey dem Stadtgericht zu Emden sind
sä iuitsntism des Kaufmanns Hinrich Juits
Alberts daselbst , Lärctsles wider alle und jede,
welch « auf das durch Provokantenvon dem Kauf¬
mann Pieter OnnenBrouwer in Erbpacht verlie¬
hene Packhaus in der Rademacher- Straße , in
Eomp. 10. Nro . 78 . aus irgend einigem Grunde
eine,« Real - Anspruch, Servitut , Forderung oder
Näherkaufs - Recht zu haben vrrmeynen, cum
rermino von y Wochen et reprväucüonls xrae-
cluüvc » auf den Zi . Januar 1805 Vormittags
um 10 Uhr zur Angabe auf dem Rathhause, un¬
ter der Warnung erkannt:

daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen
an das aufgebotene PackhauS präcludirt, und
ihm svwol gegen den Provokanten , als gegen
die sich etwa meldende Gläubiger, rin ewiges
Stillschweigen aufrrleget werden soll.

Signatum Emden auf dem Rathhaufe , den
igten November 1S04.

10. Di » wryl. Eheleute Lamme Janffea
und Letje Cornelius besaßen zu Canhusen ein
Haus nebst Garten , und vererbten solches Im¬
mobile auf ihre » Soh « Cornelius Lammen, von
welchem es dessen Kind , lud curs des Heike
Wölbers und Tidde Albers stehend, geerdet ha¬
ben müssen , da in dem öffentlichen Kaufbriefe
vom 4t«n Deeember 1766 — « ornach drr Bet«
Janffen dieses Immobile öffentlich angekauft
hat — gedachte Curatoren in solcher Qualität
«ufgrführet stehen.

Nach Angabe der jetzigen Besitzer soll aber
der Cornelius Lammen zur Zeit des öffentlichen
Verkaufs selbst unter voxrr.uudschastkcher Auf¬
sicht gestanden haben.

Gedachrer Bete Janffen und dessen Ehefrau
Foelke Eltjens verkauften sodann dieses Jmmo,
bi!« an ihre b -.yde E öbne , dir jetzigen Besitzer
Jan Fokkeo Beten und Bewr Beten . Da nun
letztere , svwol Behufs vollständiger Berichti¬
gung de« Besttz Titels , als auch zur Sicherheit
wiorr alle etwaige unbekannte Realprätendente«
auf die Erlassung einer Edictal Cilation ange»
tr . grn haben, welche auch äsco erkannt worden;
so werden hierdurch Alle und Jede , welche an
diestm Immobile etwa ein Erb - ElgenthiiMö-

Benährrungs - Pfand - Dienstbarkeit- » de»
Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend eis
sonstiges dingliches Recht zu habe« vermeinen
mögten , hiermit edictaliter vorgrladen , ihre
Ansprüche innerhalb - Wochen, und längstens
in tcomino reprväuctronis den sZsten Februar
» uni futuri Vormittags lc>Uhr z» verlautbaren
und gehörig zu justificiren , üuter der Warnung:

daß die Ausblkibendrn mit ihre » nachherigea
Ansprüchen nicht weiter gehöret, sie vielmehr
zum, immerwährendenStillschweigen verwie¬
sen , und den jetzigen Besitzern das aufgrdo,
tene Immobile Spruchftry in Eigenthum ad-
judiciret werden soll.

Signatum Emden im König!. Amtgerichte, den
yten Deeember 1804 . Detmers.

n . Die Wittwe Brsns , grbornr Antje
Siebkld Diddens , zu Bunde , hat von dem
Harm Himichs Kannegirter daselbst rin zu Bun¬
de belegen,s Haus und Garten , schwettendr

Ost an Gretjr,
Süd am Armenhaus«,
West, soweit der jetzige Fenster- Aufschlag

anweiset, und
Nord am Kirchhofe,

kol . 74 . Vol . 4 . Hypothekrnbuchs, BunberVog-
tey , reglstriret, privatim angrkaufet, und auf
Eröfnuag des Liquidations - Prozesses , in Hin¬
sicht dieses Zmmobilis und dessen Kaufschillings««getragen , welcher erkannt ist.

Es werden demnach Alle und jede Prätru-
dentes des Zmmobilis und KaufgelbeS , und
namentlich:

s) dir Kinder der weyl . Fentje Hinnchs , we¬
gen der für sie den 2 . April 1761 emgrtra-
gknen 400 Gulden ostfr.

d) drr Hinrich H . Bening , wegen der un¬
term 25 . October 1773 für ihn intabulir-
ten 1500 Gulden holl.

aufgefordrrt, sich mit ihren Ansprüchen inner¬
halb y Wochen spätestens in terwlno den 6ten
März s . L persönlich oder durch zuläßige Be¬
vollmächtigte ( wozu denen , welche es an Be¬
kanntschaft fehlt , dir diesige » Justiz - Commis¬
sions - Räthe . SLtthvff , Schröder und Hötivg,
sodann die Justiz - Comwiffs ien Detmers hie-
selbst und Kirchhoff in Weener vorgeschlcgen
werden ) , zu melden , und bi - Beweißmittel re-
spective anzugeden , und vri^ioaliter zu xroäuci-
re» , unter der Warnung , doß dir Auebleiben-i
den mit ihren Ansprüchen an das .Grundstück
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präcludiret, und ihnen damit «i» ewiges Still¬
schweigen sowol gegen dir Käuferin desselben,als gegen die Gläubiger , unter welche das Kauf¬
geld etwa verthrilet werde » migte , auferleget» erden soll.

Leer im Amtgrrichte, dm 30 . November 1804.
O «denhvve.is . Im Hypothekenbuchdieses Amtgrrichts

stehen auf den lab M . 7 . catsstrirtcnzu Zun-
nip belegmen Hrerd Landes , groß 47ZDiema-
thrn , mir Wohnhaus» und Garten , S Manns-
Kirchenstuhl , r Frauens - Stellen und 8 Grä¬
bern , welchercum xertivsntiis , vermöge?ro-tocolli lubstsststiovis äe d. April I 7 Z7 - bon« eyland Rathsvrrwandtru Hermann Christian
Harmens zu Aurich Kinder und Erben anAl-
verich Ommen Jacobs und Jacob Meents beym
Westrrdeichper Msnästsrium, darauf aber nachdem öffentlichen Kaufbriefe äs 10. Januar 1783von gedachtem Alvrrich Ommen Jacobs und den
Vormündern über die Kinder des Jacob MeentS
hinwiederan de « jetzigen Besitzer Hausmann Ja¬cob Alberichs Ommen zu Osterhusen verkauft,und wovon das Kaufpretium bezahlet worden,«och offen:

I . A» Oneridvs etc.I) für Christian Eberhard Reimers propr . etcokereä. vom. denLZ. July 1752 das kiäei-«ommils auf den Hrrrd , iv lxecie den Erb-
antheil des Hermann Ludewig Harmens , wo¬von das! Datum des Dokuments nicht cou-Nrt, und

D . An LapltslienS) für Christin » Sophia , Wittwr Hegelern,ex odÜAatioae äe ig. März 1729 , eingetra¬gen den 12. September 1747 — 1025 si.5 sch.
3) für Johanna Christina Hegeler Lmil . äe2. July 1734 . den 7. Nvv. 1752 — 800 fl.4^ für dieselbe stmil . <le 1. May 1737 , den7 . November 1750 — 300 Rthlr.5) für Johanna Christina Harmens , wovonaber nach demBeylagen« Buche Värgermei,ster v . Wicht Lrsisttor gewesen , äe ly . Fe¬bruar 1743 , den 7. November 1750 —I2o Rthlr.
Wann nun gedachter gegenwärtiger Eigenthü-mer des Platzes , indem schon bey dem Verkaufvon 1757 solcher vom Overs stäei commistl II-osrrret , und die Bezahlung der Capitalirn gt«schehrn sryn muß, di » Inhaber der intabulirkr»

Documente aber von ihm nicht auSZefvrscht
werden können , um rin Proclama vachgesscht;
fv werden alle diejenigen, wrlch « an die gedach¬
te zu löschende z Poste , und die darüber aus¬
gestellten Instrumente , als kiäeicomrvils-Be¬
rechtigte, Eigrnthümer , Cesfionarren , Pfand-
oder sonstige Briefs » Inhaber, Anspruch zu
machen vermeinen, hiemit eöictsüter adgela-
drn , ihre etwaigen Ansprüche längstens iv ter->
mino xersmtvrio den iz . Marz itzoz dry die¬
sem Amtgrrichtr anzumrlden und deren Richtig¬keit nachzuweisen , unter der Warnung : daß in
dessen Entstehung nach Ablauf des Termins und
alsdann adgrleistetenManifestations - Eid » dir
etwaigen Prätendenten zum immerwährenden
Stillschweigen verwiesen, und dir Amortisationund Löschung im Hypothekenbuche erkannt wer¬
den solle.

Wittmund im Amtgrrichte, den z . Decekrber
1804. Moehring.

13 . Nachdem über das Vermögen des Bä»
ckermersters Henrich HeykeS Müller, bestehendaus dem » »beträchtlichen Mobiliar « , in ver¬
schiedenen über 200 Rthlr. sich betragenden, je¬
doch sehr unsicher« und «och streitigen Lctivis,
der Concurs eröfnet worden ; so werben hiemit
alle und jede, die an denselben aus irgend einem
Grunde Anspruch und Forderung haben , aufge-
svrderr, sich damit innerhalb 9Woche» und spä¬
testens iv terinino covvotstiovis dev 2Ü. Märzs . kut . corsin Deputats ^ stestore Schmid z»melden und die Gründe und Brweißmittrl aozu»
geden , unter der Warnung , daß , wenn fi«
nicht persönlich oder durch Mäßige Bevollmäch¬
tigte, als zu welchen denen es an Bekanntschaft
fehlet , die Justiz - Commission- - Räthe, Sütt-
hoff, Höting , Schröder und dir Justiz « Com»
miffarien Kirchhoff und Detmrrs benannt wer¬
den , erscheinen , sie mit allen ihre« Forderungenan dir Masse präcludirt , und ihnen deshalb ge¬
gen dir übrigen Ereditoren «in ewiges Still¬
schweigen auferleget werden soll.

Resolutum Leer im Amtgericht , den is . De»
cemver 1804. Oldrnhovr.

Litatio Edictalis.
i . Wann wider Meine Hinrichs vdetBuh-

drn , neurn Bnbauer zu Edewecht, dringender
Verdacht eines Bienen - Diebstahls , auch ver->
schiedenen andern Diebstählen , entstanden , auch
deSfaÜS bereit- eine Untersuchung widerdensel¬

ben
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be« anhängig gemacht, gedachter Meine Hm-
richs oder Budden aber vor Beendigung dersel¬
ben flüchtig geworden, und sein jetziger Aufent¬
halt dem Gerichte nicht bekannt ist ; so wird der¬
selbe hiedurch öffentlich verablabet, auf den sten
Februar i8oz vor hiesigem Gerichte zu erschei¬
nen , und sich « egen dawider ihn hervorgeben«
den Anzeigen rechtlich zu verantworten ; widri¬
genfalls derselbe zu gewärtigen hat , daß iu
contumaciam wider ihn ergehe , was Rechtens,

vecretum VUsenlmrZ in / uälcio , den 27sten
Oktober 1304.

Zum Herzoglich Holstein - Oldenburgischen Land¬
gerichte, in den Aemtern Neurndurg , Ape
und Rastede , auchVogteyrn Jahde und Awi-
schenahn Höchstverordnete.

F. v. Halem.

Sachen , so zu verkaufen.
1. Vermöge des hirselbst affigirten Sud«

Hastativns -Patents , welchem Taxe und Conditio«
nen angehängt und bry dem Ausmiener Schelten
in Leer einzusrhen und gegen dir Gebühren i»
Abschrift zu haben sind , soll

i ) das zur Coneurs - Masse des Zoest Harms
Reploeg gehörendeHaus cum anuexis zu
Werner - taxirt auf 1125 Gulden holl.

- ) »ine Sitzstelle in der Bank No . 6x> der Kir¬
che zu Weener, taxirt auf izo Gulden holl,

in dreyen Terminen , und zwar den iz . Decem«
ber d. J . und 13 . Januar s . st auf dem Amthause
hirselbst , und peremtorie den IZ Februar L. f.
zu Weener in des Vögten DuiS Haus « Nach¬
mittags 2 Uhr öffentlich frilgeboten und im letz¬
ten Termin dem Meistbietenden zugrschlagen
« erden . Kauflustige habe » an solchen Tagen
und vertern sich rinzufindrn und ihre Gebote zu
eröfnen»

Signatum Leer im Amtgerichte, den rrgsten
Oktober 1804 . Oldenhove.

2. Vermöge der bey dem Amtgerichte zu
Wittmund und zu Esens affigirten Subhasta-
tious - Patente mit brygefügter Taxe und Con-
ditioven , dir auch bey dem Ausmiener Oncken
^rsüs «inzusehen und für die Gebühr in Ab¬
schrift zu erhalten find , sollen folgende zur
ConrurSmaffr des Gastwirths und Fruchthänd«
lers Ommo Eden Ommen zu Carvlinen - Syhl
gelang « Immobilien und Schiffs » Aktien , als:

das von Cornelius Cornelius herrührendr
HauS am Carolinen- SyW , Tief , so auf

in Gold « - 1208 Rthlr. y sch»
2) 2 Diemath Erbpachts - Landes in der Ca¬

rolinen - Grobe . so auf - szo Rthlr»
z) i Die .Läth 358 Ruthen daselbst 200 Rthlr.

I 5 k w.
4) l Diemath 210 Ruthen 18 Fuß daselbst

2oo Rch -r. 7 ^ w.
z ) eine A . tie in oerWittmunder Amts - Holz»

Handlungs -Societät - 950 Rthlr.
6) Part im Schiffe : Amt Wittmund , so

in holl . Cour , auf - 271 fl. stdr.
7) / r Part im Schiffe : Frau Martha , so in

hob . Cour , auf - 271 fl. 17^ stbr.
8 ) / r Part im Schiffe : Johanna Sophia , so

in hvA . Cour , auf - 234 fl . 7zj stbr.
9) - r Part im Schiffe : Maria Elisabeth, so

io holl . Cour , auf , 20Z fl . 8 , stbr»
io ) Part im Schiffe : Die 7 Freunde , so

in holl. Cour, auf - 225 Rthlr»
n ) / sPart im Schiffe ttFortun van Carolina,

so in holl. Cour , auf 237 Rthlr . 10 stbr»
gerichtlich taxirrt worden, in dreyen Licitations»
Terminen , als am zten Decembrr dieses und
2ten und gasten Januar künftigen Jahres , dtS
Nachmittags um 2 Uhr , in des weyl . Kaufmanns
Decker Wittwe Behausung , öffentlich feil gebo¬
ten , und im letzten Termin , ohne auf nachhe»
rigr etwaige höhere Gebote zu achten , dem Meist¬bietenden zugeschlagen werden.

Wittnmnd , im Amtgerichte, den 29 . Oktober
1804 . Moehring.

3 > Vermöge des beym hiesigen Amt- und
Auricher Stadtgerichte affigirten Subhastations»
Patents mit beygefügten Conditionen , soll, auf
Instanz des Justiz - Commiffarii Stü endurg zu
Aurich , als Luratoris bonorum des Eanäiäati
juris Ennen Loncurflis , bi « zu solcher Concurs»
Masse gehörige , auf 1000 Rthlr . io Gold ge¬
richtlich taxirt« , auf beS Hausmanns Hillnch
Dudde Platz beym Berdumer Ober - Deich , haf¬
tende jährliche Erbpacht zu zo Rthlr . in Gold,
am 23 . Januar igoz in des weyl . Kaufmanns
Decker Wittwen Behausung hieselbst Nachmit¬
tags um 2 Uhr öffentlich feilgeboten und dem
Meistbietenden lalvr spprobatioue juäicü zuae-
schlagen werden.

Etwaige unbekannte , aus dem Hvpothe»
kenbuche nicht constirende Real - Prätendenten,
müssen sich mit ihren Ansprüchen spätestens im
gedachten Termine melde« ; widrigensfalls sie
damit präcludiret, und gegen den neuen Best»

tz".



tzer , in so frrn fit dir Erbpacht betreffen , nichtweiter gehöret werdrn sollen.
Wittmund im Amtgerichte , de» 17 . Novem»Ser 1804 . Morhring.

4 . Nachdem die Sudhastatio » beS vondem Töpfer Friederich Dorgelvh hrrrührrndrn,auf seinen Sohn Anton Dorgrloh durch Näher-kauf gekommenen Hauses zwischen Marx und
Friedrburg , welches auf i6z Rthlr . 12 sch. isZw.taxiret worden , erkannt worden ist ; als werdenalle und jede , welche Lust haben , dieses HauSzu kaufen , aufgefordert , sich am röten Januar
nächstkünftig in weyl . StofferGerdes Haus « deyFriedrburg zu melden , ihr Gebot zu eröfaen undder Meistbietende den Zuschlag zu gewärtigen.Auch werden alle und jede , welche bis jetzonoch unbekannte Real -Forderungen und Ansprü¬che an diesem Grundstücke haben , hiemit abge-laden , solche in gedachtem Termine bey Verlustderselben anzuzeigrn.

Friedrburg im Amtgerichte , den 26 . Novem»brr 1804 . Schnederman.
z . Auf «rtheilte herrschaftliche «nd ge¬richtliche Commission ist der Bürger und Gast«« irth Gerhard Haakmanu in Neustadt vorneh-mens , sein daselbst an der Kirchstraße belege»« es und zur Wirtschaft sehr bequemes Wohn¬haus , am 10 . Januar 1805 Nachmittags l Uhrin des Vögten OltmannS Behausung öffentlichauspräsentiren und den Meistbietenden Zuschlä¬gen zu lasse». Goedeas . Schutte.6 . Ulrich Tjaden zu Rysum seine conscri,Hirte Mobilien und Mvvrntien , als 4 Pferde,6 Kühe , 5 Stück Jungvieh , Z Wagr « , 3 Ey»den , r Pflüge , eine Wanduhr , ein Klrider-schrank , ein Schreib - Comtoir , 2 kupferne Ei¬mer , zinnerne Schüsseln und mehrere - andereskleines HauSgrräthe , sollen den i2ten JanuarI8oz des Vormittags um io Uhr öffentlich » er»kaufet werdrn.

Desgleichen sollen seine öffentlich gekauftenSAecker Kohlgarten , den2o . Octob . 1804 , wegenrestirenderBerkausskosten , am Montage den 14.Januar l 805 des Nachmittags um s Uhr in de-Burggrafen Staels Behausung zu Rysum wir»herum öffentlich verkaufet werden.7» Weyland Fuhrmann Johann WesselCornelius Wittwr , will das ihr zugehörige undvon ihr bewohnt werdende im Rnndeler -Juar-tier zu Wittmunb belegen , Haus mit Scheune«nd Garten , frrywillig in einem Termine am

yten Januar 1805 des Nachmittags um 2 Uhr
im besagtem Hause dem Meistbietenden ' öffent»
lich verkaufen taffen.

Wittmund , den 18 . December 1804.
Oncken , Ausmiener.

8. Es ist die Wittwr des weyl. Landge«
bräuchers Hanskrn Fetten freywillig entschlos¬
sen , bas ihr zugehörige Wohnhaus an drrStie-
chelstraße in Comp . 12 . No . 180 . durch das
Brrgantungs - Departement in dreyen Termi¬
nen , als am 28sten December 1804 , 4ten «nd
Ilten Januar 1825 auspräsentiren und verkau«

Auch ist der Ward Janffrn entschlossen,an besagten Terminen , bas ihm zugehörige
Wohnhaus und Garten in der Doolrnstraße in
Comp . 15 . No . 2z . auspräsentiren und verkau¬
fen zu lassen.

Endlich soll noch an besagten Terminen,
auf Ansuchen des Kaufmanns H . G . Victor,das demselben zugehörige Wohnhaus außer dem
alten neuen Thorr in Comp . 13 . No . 114 . aus»
präsentiret und verkauft werden.

Conditionen , diese Immobilien betreffend,
find bry dem Brrgantungs - Actuari « Loesing
einzusehen.

Emden , den iy . December 1804.
y . Mit gerichtlicher Bewilligung will der

Müller Jan Lönjrs Nedderman » , sein in Hage
nordseitS der Straße stehendes , zu allerhand
Nahrung sehr bequemes HauS , so jetzt von sei¬
nem Sohne Boje Nedderman bewohnet wird,
am Freytage den l8 > Januar 1805 in des VogtSCruS Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen
lassen.

Die Conditionen find bry dem Ausmiener
Fridag gratis einzusrhrn , auch für di « G . bühr
abschriftlich zu bekommen.

Berum , den iy . Dec . 1304 . Fridag , Ausmiener.
10. illkantiam des SyhlrichterS I.C . Dycken , sollen , vermöge erthrilter gericht¬

licher Commisfion , des Harm Davids beschrie¬benes Pferd , Abram Janffen Kühe , Cornelius
Peters Wanduhr und Me W . Ellerbrock Pferd,
wegen Schratung des Tiefes gegen ihre Lan¬
den , am löten Januar zu Hinte öffentlich ver¬
kaufet « erben.

11 . Der Glasermeifter I . Schuffelaar ist
freywillig entschlossen , das ihm zugehörige Wohn¬
haus an der großen Straße , in Comp . 3 . Nro.
71 . durch das Vergantungs - Departement i»
dreyen Terminen , am gier, , uten und ist ««

Ja-



8
Karmar rzs § anspräsentiren und verkaufen zu
lassen.

Der Maurrmeister Peter Zanffen ist
frtywillig entschlossen , das ihm zugehörige Wohn,
Haus an der Klunderburgßraße , in Comp . 4.
Nro . l . an obengenannten Terminen durch das
Vergantungs - Departement auöpräsrntiren und
verkaufen zu lassen.

Conditisnen wegen dieser Immobilien find
bey dem Vecgantungs - Actuario Loefiug einzu»
sehen.

Emde » , den 26 . Drcember 1824.
12 . Die Erben des weyl . Herrn Krieges -

und Domainen , Raths Schnederman find frey-
willig entschlossen , das ihnen zugehörige an¬
sehnliche Wohnhaus «nd großen Garten an dem
neuen Markte und bey der Frowynschen Braue-
rry , vhnwrit der Boltrnthorö - Straße , inCom-
pagn . 10 . No . 49 , durch das Vergantungs-
Departement in dreyeri Terminen , als am gten,
Ilten und I 3ten Januar I8oz auspräsentiren
und verkaufen zu lassen.

Die Conbitionen wegen dieser Immobilien
find bey dem Vrrgsntungs - Actuario Loefing
« inzusthen und gegen die Gebühr in Abschrift zu
haben.

Emden , den sü . December 1804.
iz . Die von der wryl . Frau Znsp . Brawr

hieselbst r achgelaffcnen Mobilien , als : Schrän¬
ke, Tische , Srühl « , Kupfer , Jinurn , Mes¬
sing , Betten , Linnen und Tischzeug , Porzel,
lain und Gläser , und was mehr zum Vorschein
kommen wird , sollen am 14 . Januar und fol¬
genden Lagen durch den Ausmienrr Reuter öf¬
fentlich verkauft werden.

Aurich , den 27 . December 1804 . Reuter.
14 . Auf gerichtliche Ordre sollen vor dem

Rathhause am sten Januar , als am Dienstag,
allerhand beschriebene Güter , als des Buchbin¬
ders Boldeus , Hünerwadrl , des Peter W . Brouer,
des Gerd H . Weets , Gerdt Aper , Jacob S.
Rvormaun und Willem P . Brauers Wittwe,
beschriebene Güter , zur Tilgung der Gasthaus-
Schuld , für baar Geld öffentlich ausgemienet
werden.

Signatum Norden , den sv . December 1804.
Thodea von Velsen , Ausmienrr.

IA . Vermöge des beym hiesigen Amt-
Gerichte und dem Eiener Stadt - Gerichte af-
figirten Patent ! labkafiatiovis inlsrta cita-
Uoue eäictali , soll das zum Nachlasse der

beyde » Brüder , Harm und Siedelt CorbeS zu
Wittmund , gehörige daselbst in der Kirchstraße
delegene auf 20a Rthlr in Gold gerichtlich ad«
geschätzte Haus in einem termiuo , den 6teu Fe¬
bruar i8oz , in des wryland Kaufmanns Decker
Wittwrn Behausung Nachmittags um sUhr öf¬
fentlich fei ! geboten und dem Meistbietenden
verkauft , auf die nachher etwa nnkommenbe
höher « Gebote aber nicht weiter reflrrtiret wer¬
den . Da auch über die Nachlaffruschaften der
gedachten Heyden Brüder Harm und Siedelt
Cordes , aus obigem Cvmmunivn - Hause und
den von erstrrem zugleich hinterlasscnen äußerst
geringfügigen von der Wittwe distnbuiriru Mo¬
bilien bestehend , aä iufiantiana der Beaeficial-
Erben und resp . deren Cessionarii , der erbschaft-
licht Liquidations - Prozeß eröfnet worden ; so
« erden sämmtliche an gedachte Nachlassenschaf«
ten Spruch »ob Forderung habende Lreäitore«
abgeladen , am besagten sten Februar 1805.
früh um y Uhr , vor dem hiesigen Nmtgerichtt
persönlich zu erscheinen , ihr « Forderungen an¬
zugeben und deren Richtigkeit nachzuweisen , mit
der Warnung , daß die Ausbleidende aller ihrer
etwaigen Vorrecht « verlustig erkläret , und mit
ihren Forderungen nur an de« nach Befriedi¬
gung der sich meldenden Gläubiger etwa noch
bleibenden Urberschuß der Masse verwiesen wer¬
den sollen.

Witcmund im Amtgrrichte , den 17 . Decem-
ber 1804 . Mvehring.

lü . Am io . Januar Nachmittags iß Uhr
sollen in Aurich im schwarzen Bären;

Svpha ' s , Ststhle , Tische und Cvmmoden,
worunter einige von Mahagony - Holz ; so¬
dann Spiegel , rin Kupferstich , bas Abend¬
mahl verstellend . Schränke , Pferde Geschirr,
englische Schlösser , Hänge « , Riegel , Wein
in Vouteiürn und Selzer - Waffer

öffentlich verkauft werden.
17 . Vermöge des beym hiesigen Umtgerichte

affigieren SubhastationS . Patents , dem die
Verkaufs ^ Conbitionen , « in das Immod . le be¬
treffender ErbpachtS - Contraet , sodann ein Ver¬
gleichs - Dokument angrhäagt worben , soll das
zur Cvncurs - Masse de» hiesigen Sattlers Si¬
mon Erchincher gehörige , auf der Gaste zu Leer
stehende , von vereideten Tarator «« nach Abzug
der Lasten auf 22Z0 Gulden Preuff . Courant
gewürdigte Erbpachts -Haus nebfiTarten , May
rsoZ anjutretk « , in dreyen Terminen , wozu
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brr erste auf b«u sten Februar , brr zweyte auf
den 7tea März und der dritte auf den 8 . April
1825 , Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen
Amtzenchte angrsetzt worden , mit Vorbehalt
gerichtlicher Apvrobation , verkauft werden,

Verkaufs - Conditionrn sind beym Ausmie»
ner Schelten eivzusehen und für die Gebühren
in Abschrift zu haben.

Kauflustige werde » aufgefordert , sich im
benannte » Termin zu melden , und

. ihr Gebot
zu ervfnen , wobei- ihnen zur Nachricht dienet,
haß auf später eingehende Offerte oder Nachge¬
bote nicht rsflrctirt werden könne.

Sign . Leer im Amtgerichtr , den 2y . Decem»
der 1804 . Oldenbove.

18. Der Glasermeister I . Schuffelaar ist
sreywillig entschlossen das ihm zugehörige Wohn¬
haus an der Schulstraßr in Evmp . 2 . Nro . 41.
durch das Vergantungs - Departement in breye»
Terminen , als am Uten , i8trn und 25ste» 3 » '
»uar dem Meistbietende » auspräsenteren und
verkaufen zu lassen.

Evnditiouen find bey dem Vergantung - «
Actuario Loesing einzusehen.

Emden , den isten Januar I8c>§.
iy . Der Bäckermeister Reinder C . We¬

sterhoven ist , als Aeltester der hiesige » Bäcker-
zunft , entschlossen , das der besagte» Zunft zu¬
gehörig« Stück Grundes an dem sogenanntenKattewalle in Comp . 10 . Nrv . 84 . , so von Ta¬
xatoren auf 1000 Gulden holl. Courant gewür-diget , durch das Vergantungs - Departementin dreyen Terminen , als am Uten , iZtrn und
rzstrn Januar dem Meistbietenden auspräsenti-re« und talvL spprobstiorw zuäicii verkaufen zulassen.

Conditionrn nebst Taxations - Protokoll findbey dem hiestlbst affigirten Subhastativos » Pa¬tente , wie auch bey dem Vergantung - - Actua«ris Lorsing jrinzusehen und gegen dir Gebühre»m Abschrift zu haben.
Emden , den rtrn Januar 1825.ro . 3233 Stück weiße Cattun « und 430 Plat¬ten weißes Eisenblech , welche aus dem gestran¬deten und vom Schiffseapitain Zann Pieter Grossgeführten Schiffe , genannt Nevrouw Nsgäa-leva , geborgen worden , « erde« am sgsten Ja¬nuar nächstkünftig des Vormittag - 9 Uhr in

Grertsyhl öffentlich verkauft.
21. Der Elisabeth Jacobs und auch de-

SchustermersierS Heepk « Willem - «enftridirt«-N«

Güter , sollen amuden Januar daselbst ? öffevk'
lich verkauft werden.

Des Harm HinrichS Börgermann aufWav-
sings - Srhn conscribirte zwey Schränke sollen
am i2ten Januar daselbst meistbietend verkauft
werden.

22 . Dir Kaufleute Uhleueamp Lc Alber-
sind freywiüig entschlossen , da- ihnen zugehö¬
rige Schmackschiff , äe Xoophanäel vanLmäes,
durch das Vergantungs - Departement am sten,
izten und 22sten Januar auspräsentften und
verkaufen zu lassen.

Esnditionen nebst Inventarium find bey
dem Bergautungs - Actuario Loesing einzufehr».

Emden , den r . Januar 1305.
2Z . Am yte « Januar , als am Mittwoche »,

solle » vor dem hiesigen Rathhaust viele beschrie¬
bene Güter , wegen schuldiger Ausmienerey -G «l»
der, von dem Ausmiener Lhoden von Velsen für
baar Geld öffentlich verkaufet werden.

Am 45ten Januar , als am Dienstage,
sollen des DkstillateurS Jacob Jacobs brschrie»
schrieben» Güter , als allerhand Hausrath , Zin¬
nen , Linnen , Kisten , Kasten , ^Pferde , Wa¬
gen , Eyde und Pflug , Kühe , einige Feld«
früchte , als Rocken , Gersten und Bohnen in
Schelfe « , zur Befriedigung des Ausmiener»
Lhoden von Velsen, wegen schuldiger Ausmirnr«
rey- und Heuer - Gelder , öffentlich verkauft
werden . Norden , den I . Januar 1305.

24 . Am 8t«n Januar sollen hiefelbst auf
dem Schloßplatze allerhand Bau - Materialien,
als : Sreine , Dachziegel , Holz , Fenster - und
Thürrähme und was mehr zum Vorschein kom¬
men wird , öffentlich verkauft werden.

Amrch , den 4 . Januar izoz . Reuter»

Verheurungen.
r . Der Commissions - Rath Jürgens k«

Jever will sein im Minser Kirchspiel dafigre
Herrschaft beleg«« «- Landguth , welche - aus
103 Matten des besten Groden - und Marschlan¬
des besten Groden - und Marschlandes bestehet,
mit einem bequeme« Wohnhaus « , einer geräu¬
migen Scheune und einem Backhaufe versehe«
ist , und zeithero von Jacob Janffen Duddr«
heurrlich benutzet worden , auf sechs , May i8o4
anfangende Jahre , öffentlich verpachten . Die
Liebhaber dazu können sich desfalls de« 26 . Ja¬
nuar in des GastwirthS Linz Behausung in Je¬
ver einsinde» und »ach den dort vvrzulegende«
r . B » ) Be-
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-VrMKrinM Heuerung treffen. Die Bedin¬
gungen find übrigens auch bey dem Eigner vor-
Hrr zsr Einsicht zu bekommen.

s . Des weyl. Harm Bontjes Schmidts
Nachgelassene Kinder Vormünder , wollen
l ) das an brr Hager Straß « belegen « Haus,

worin dit Schmiede - Profession bisher betrie¬
be» worden;

- ) das daneben siebende , durch den Schutzju¬
den Elias Hartwigs bewohnt werdend « Haus;

Z) des Erblassers bey Hage belegene Stücklän»
dex , auf 6 Jahre , May 1806 anzutreten,

am Freytage den igten Januar 1805 in des
-Vögten Crulls Wohnvng zu Berum öffentlich
verbeuren lasse«.

Berum , den s6. Deermber 1804.
Fridag , Ausmiener.

Gelder , so auo § ebsten werden.
i . Der Hausmann Edo Fr. Habbin und

Kaufmann Joh . C. Schürmann in Neffe , ha¬
ben von Stund an pl. min. izoo Reichsthaler
in Gold , Pupillen - Gelder , gegen landesübli¬
che Zinsen und hypothekarische Sicherheit , zins«
lich zu belegen ; wer davon Gebrauch machen
kann , melde sich bey Sbenbenannten persönlich
oder durch frankirte Briefe.

s . iso Rthlr . ta Gold , Pupillen , Gelder,
find sogleich gegen billigt Zinsen und sicherer
Hypothek zu belegen; wer davon Gebrauch ma¬
chen kann , melde sich gefälligst bey dem Haus¬
mann Wilke SLker in der HerrlichkeitGödens.

Z . 100Pistolen, Pupillen - Gelder, find auf
May 1805 zu belegen ; wer davon Gebrauch
machen und gehörige Sicherheit stellen kann, der
melde sich persönlich « der durch postfreye Briefe
bey dem Syhlricht - r Reiner Bartmannö in der
Herrlichkeit Gödens.

4 . ivo Rthlr. Gold , Pupillen - Gelder,
find auf May anstehend zivslich zu belegen.
Man kann sich deshalb dry dem Hausmann Weh¬
rend FrerichS in der Herrlichkeit Gödens melden.

Gelder , so verlangt werden.
1. Es werden auf künftigen May auf ein

freyesGrundstück , vhnweit Middels- 300Rthlt.»erlangt , und können diejenigen, welchr dieses
Capital gegen billige Zinsen auszuthun willens
find , sich deshalb um nähere Nachricht gefäl¬
ligst bey dem Rentry - Schreiber Eckhoff in M-»ich meldien.

Notificationes.
i . Ankündigung.

A ? it dem neuen Jahre soll eine Zeitschrift,
unter dem Titul:

Gemeinnützige Nachrichten für die
Provinz Ostfriesland,

heraüsgegeben werden.
Es soll dies Blatt auf einem halbenBogen

gemeinnützige Abhandlungen aller Ävt , vor¬
züglich in statistischer , politischer , geschicht-

- sicher , geographischer , topographischer und
ökonomischer Hinsicht , so weit selbige für die
hiesige Provinz anwendbar .sind ; Auszüge
aus lesenswerthen Schriften , wohlgewählte
Zeit - Anekdoten , sinnreiche Einfälle , Cha¬
raden , Logogryphen , Räthsel und über¬
haupt alle und jede Aufsäzze

. enthalten, welche ein allgemeines Interesse
haben.

Da dies Blatt vorzüglich mit dem Wo¬
chenblatts distribuirt werden soll , so wird der
Preis des Jahrganges für die Wochenblatts-
Interessenten nur auf iS gGr. bestimmt ; wo¬
hingegen diejenigen , welche selbiges besonders
verlangen , wegen der mehreren Mühe in Anse¬
hung der Spedition , sc, gGr. erlegen müssen.

Alle Beiträge , die mit dem Plan dieser
Zeitschrift Übereinkommen, so wie sich derselbe
aus dem mitgetheilten Inhalt ergiebt, werden
unentgeldlich ausgenommen , und können auf
meine Kosten eingesandt werden ; wobey ich
noch gerne denjenigen, welche in Gegenden
wohnen , wo die holländische Sprache vorzüg¬
lich geredet wird , die Versicherung gebe : daß
die in solcher Sprache verfaßten Aufsätze, m
einer korrekten deutschen Übersetzung geliefert
werden sollen.

Mehrere hiesige Gelehrte haben rmr die
Zusicherung gegeben , mich mit Beiträgen zn
unterstüzzrn, und wenn ich auch die Auswärti¬
gen ganz dringend darum ersuche ; so darf ich

um



um so zuversichtlicher auf die Erfüllung meiner
Bitte vertrauen , da , bey dem gänzlichen Man¬
gel eines periodischen Blatts in hiesiger Pro¬
vinz , es vielen angenehm seyn wird , ohne ih¬
ren Nachtheil, dem Publiko auf einem so oft
und wiederholt gewünschten bequemen Wege
ihre Gedanken mitthsilen und manchen Nuz-
zen stiften können. Dabei bemerke ich noch,
daß wenn ein Verfasser dis Anonymität ver¬
langt , ich solche unter dem strengen Siegel der
Verschwiegenheit beobachten werde . .Auf jeden
Fall muß ich indessen bitten, sich mir jedes¬mal unter dem wahren und nicht fingirten Na¬
men bekannt zu machen ; indem , im entgegen-
geseztenFall , die Abhandlungen bei Seite ge¬
legt werden müssen»

Um die Subseription zu erleichtern , wähle
ich folgende« Weg:

Ein jeder Interessent des Wochenblatts ist,
nach der damit verknüpften und allerhöchst
vorgeschriebenen Cassen - Einrichtung, ver¬
bunden , entweder bey den wvllöblichen Post-Aemtern , ober bey dem Jntelligenz-Comtoir,in den ersten 14 Tagen des neuen Jahres die
Zahlung zu verfügen ; weshalb ich , und da¬mit such ein jeder vorhero sehe , was er vondem angekändigten periodischen Blatte zu er¬warten habe , bis dahin die Anmeldung zurMithaltung auösetzen, und No . 1 . 2. und
3. desselben ohnentgeldlich mit dem Wochen¬blatte herausgeben will.

Diejenigen , welche selbiges also nicht mithaltenwollen , werden ersucht, «ö spätestens gleichnach Empfang der zten Nummer , bey derje¬nigen Behörde , wovon sie das Wochenblattexhalten , anzuzeigen ; weil nach Annahme der4ten Nummer , der bis dahin schon verwandten
beträchtlichen Kosten wegen, wvl niemand eine
Aufkündigung , mit der Billigkeit vereinbarlich,halten wird.

Wer ÄÄWs ; tztzö . Wgtt Keßrydy -s -Hallen.

will , wird ersucht , es zeitig , vor Neujahr am
zuzeigen; damit darnach die Auflage bestimmt
und der Jahrgang csmplet geliefert werden
kann.

Aurich, de» 14 . Nov. 1804. Geyer,
Kvnigl. Krieges - Cvminissär.

2. Zukünftigen Ostern rsoz verlange ich
einen geschickten EkirurAis - Gesellen ; wer hie¬
zu Lust hat , der melde sich entweder in Person
oder durch portofrryr Briefe.

Leer , den r8. Deccmber 1804. B »dr,
Wundarzt und Geburtshelfer.

3. Diejenigen , welche auf den Nachlaß
d«S weyl. SilSerschmibtS Peter Grrrbs Syla«
zu Emden etwa noch einige Prätrnffonen ha»
haben , wie auch diejenigen , welche dieftuMas-
se etwas schuldig sinh, müssen sich deshalb in¬
nerhalb 6 Wochen bey unterschriebenen Curato»
tvren des besagten Nachlasses melden , und soll
nach Ablauf dieser Frist wider die säumhaste»
Debrnten mit gerichtliche « Zwangs - Mittel«
verfahren werden.

Emde« , den rz. December 1804.
Evert B. Hylärn. N. Folkers.

4. Zwry BouteMn mit Bitnol- Oehk
gefüllt , pl. min. lzo Pfund , find für eine»
billige» Preis zu kauft«. Nähere Nachricht
giebr der Mäcklrr von Holte« in Norden.

5. ChristianChristopherszu Coldam und
Harm Haats zu Weener habe« vor ungefähr 14
Lagen bey Coldam in derEms zwey eicheneBalken , pl . IN. Zü Fuß und 39 Fuß lang und.
12 Zoll dick , gefunden. DerEigenthümerdie¬
ser Balken kan» solch« gegen Erstattung der Ko¬
sten wieder in Empfang nehme» , wenn er sichbinnen längstens3Wochen bey einem der obige»
Finder meldet , sonst sollen solche nach Verlauf
dieser Zeit öffentlich zu Coldam in Peter Bakkrrs
Hause verkauft werden.

6 . Meine längligteschildkritene Schrurpf--
tabacks - Dvse mit vergoldetem Beschlag , und
dem Ansehen nach mit Jitterbrach üverzogen^
habe für «ine geraum« Zeit , meiner Meinung
nach, außer dem Bollenthorr zwischen dem neu»
erbauten Brrlsat - Hause und der zweyten Lille
aus d,r Lasche verlvhren. Derjenige , welcher
solche gefunden , und mir sie wiede-r emlieftrt,
hat rin angemessenesDouceur zu gewärtige».

F. Scheorman in Emde«.
7. Ein ganz Achter yirrfitziger Wage «,



so bisher» mit rin auch r Pferden gefahren ist,
«eist ein vollständiges Pferde - Geschirr , ist so¬
fort aus der Hand zu verkaufen ; nähere Nach¬
richt «rtheilet der Sattlermeister Holtz in
Aurich,

8. Eine Damen -Tuch -Nadel , geziert mit
einer von Haaren geflochtenen Band - Schleiffe,
ln deren Mitte «ine kleine Rose von ächten Stei¬
nen , wovon der mittlere Stein etwas größer ist,
als die anderen , ist vor ohngrfähr S Wochen,
vermuthlich auf einer Reise von Aurich nach Em¬
den verlshren worden . Wer diese Tuch - Nadel
dem König! . Intelligenz- Comtoir zurückliesert,
oder des Finder angebrn kann , erhält eine
dem halben Werth gleiche, allenfalls auch noch
höhereBelohnung.

9. In einer Gewürz - Handlung , wo
auch Neben - Geschäfte betrieben werde» , wird
«in Handlungsdieser gesucht , der von gefetzten
Zähren, wenigstens 25 Jahr alt, Unterfindung
hat, im Rechnen und Schreibe» gut grübt, und
überhaupt einen Lade» mit hinreichenden Kennt¬
nisse» und Kräften versehen , vorstehsn kann,
da eine Wittwe Principalin ist. Man wünscht
ihn je eher je lieber , doch hat «S auch , wenns
nicht anders ist , bis Ostern Zeit. Persönlich
melde man ßch oder in frankirten Briefen M
Emden bey dem Herrn Pieter Nienaber allhier.

Emden , am 20. DsctWder 1804.
io . Der Aimmrrmrister Warner Berends

in Amich verlanget auf Ostern - Gestüt » und
l Lehrdurschen.

n . Der Buchhalter des Großen- Compaets
auf dem Großen - Fehn lässet hiedurch den bey
demftlben im Eowpact eingrzftchneten Schiffern
anzergen , da - zu dem bis üsto bekannten ver¬
unglückten und vermißten Schiffern , von dem
Ivo Gulden eine Prämie von ZGulden12 Stü¬
ber holländisch entrichtet werden muß. Zugleich
bemerke , daß die Louisd 'ore nicht höher als ge¬
gen 9 Gulden ro Stüber holländisch angenvm,
men werden.

Diejenigen , welch « gegen den 22 . Zanuar
1805 keine Zahlung leisten , habe» zu gewärti¬
gen , daß «in Bcthe auf ihre Kosten zur Ab¬
holung der Gelder abgesandt wird ; in dem die
verunglückten Schiffer ihre Gelder zur gesetzten
Zeit von mir einfodrrn werben.

Grvße - Frhn , den 22 . December 1804.
Zhnckr Loschen, Buchhalter.

12 . Jan Üsetor en Johannes Llector nra-

Ken hieräoor bskenä , äst met xrimo jl»nn»r
IL05 Lullen beginnen ts verkopen , »1s na ge-
woonte dz- ^roote ev loleine <2u »otiteiten,
slks 2oorten vsn ssuin - 2 »»6en , BIsnten,
Lümen en 8loem - 6e >vallen ; vvaar van L»-
tsivZus te bekamen 2) n op dlaam v»n

Z. liector Le 2oon,
Bloemisteu , 2 »» c>- en Boomkvekers

ts 6ronin ^eo.
IZ . ^ vkommenäeo Ostern verlange ich

!n meiner HolrbsncilunA einen Xvecbt , wel¬
cher im 8chreiber > nnä Rechnen ^eüdet ist,
auch XsuZniste lein es VVohlv erhall ens hs)'-
hrivAen kann ; ein solches 8uhjsct kann üch
persönlich 06er ünrcd pvstirere Briese bezr
mir meiäen uns über das 6eh »lt etc . »ccor-
äiren . 6 . 6 . LLUmgarten, in Lmäen.

14 . Zukünftigen Ostern 1805 verlange ich
drey Mahler , Gesellen und zwey Lehrburschen;
diejenigen, welche Lust haben , melden fich m
Person oder durch frankirte Briefe,

Emden , den sz . Dee - mbrr 1804.
H. Heeren , Mahlermeister.

iz . Bey Unterzeichnetem ist jetzt wieder zu
bekommen , weiß englisch Patentgarn von Ro»
ü bis Ivo , selbiges ist von vorzüglicher Güte
und Schönheit , aus einer der besten Fabriken,
und zwar zu den billigstenPreisen ; weshalb ich
mich einem geehrten Pudliko hirmit bestens rer
kvmmrndire . Denjenigen , welch « zumferner»
Absatz in Parthien zu haben wünschen , liefere
ich solches gegen baare Bezahlung mit einem
äußerst geringen Nutzen. Ferner bin mit schö¬
nem grau wvllnen Siettgarn versehen , weiche-
vorzüglich zu D » mrns- Str«mpfe zu gebrauche»
ist. Briefe erbitte franko.

Leer. G. G. Mäcken.
16 . Au das publicum . Der West«

phälische Anzeiger , welcher von Jahr z»
Jahr für Ostftieslands BewohnermehrAnkereffe
gewinnt , und worin der Geistlich« und Weltli¬
che , der Gelehrte und Nichtgelehrt« , der Den¬
ker und Menschenfreund, der Bürger und der
Landmann viel Wißenswürdigeö und Angeneh¬
mes hören kann , worin auch aus Vstftiesland
und den angränzenden Gegenden viele schätzba¬
ren Beyträge und Correspondenz Nachrichten
von Zeit zu Zeit geliefert werden , ist pro 1805
wieder bey mir , der ganz« Jahrgang für Z Rthl»
8 gG.r. in monatlichen Heften , franko Leer , zu
bekomme» ; die ihnblos zum lesen verlangen,
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zahlen nur i Rthlr. , und wenn einige auf dem

.Land« solchen zusammen haben wollen , werde
ich auf prompte Besorgung halten.

Auf diese in ihrer Art ganz einzige nützli»
che Schrift , find zwar schon zahlreiche Bestel¬
lungen eingegangen ; allein ich hoffe mich mit
noch mehreren Aufträgen beehrt zu sehen ; nur
bitte ich , um die Anzahl Exemplare bestimmen
z» können, um deren Beschleunigung. Briefe
erbitte franko.

Leer , im Dec . 1804 . G . G . Macken.
17 . Ich verlange je eher je lieber zwey in

Meiner Profrßion geübte Gesellen.
» orgmann,

Gold - und Sildrrarbeiter zu Jever.
18 . Die Wittwe Jacob Hicken zuNrustadt-GödenS verlanget von Stund an oder um Ostrrr

»inen Gesellen, der die Glaser - und Fächer-
Profeßion vorstehen kann , wer hierzu geneigt
ist , kann einen guten Lohn versichert seyn , unk
sich entweder bey der Wittwe selbst , oder beydem Mahler - Meister I . Visriug in Emdermelden, der auch sogleich einen Lehrburschtn ir
der Mahler - ProfeAion verlangt.iy . ES ist am 2y . December vorigen Jah¬res von dem Leerer Postwagen , und zwar : aujdem Lourle von Leer nach Hersel oder von Her¬sel dis Burich , i Paquer in Linnen, 4 , LZnirtSüi . von 27 Pfund schwer , verloren gegan¬gen . Der ehrliche Finder wird hiedurch ersucht,bemrldetrsPaquet gegen rin angemessenesDou¬ceur entweder an das Post - Amt Leer oder Au-rich unverzüglich zu befördern; indem im ver-
schwrigungsfall die bereits aufgrfordertegericht¬liche Hülfe dir Verheimlichung strenge ahndenwird.

Burich, de« Zten Januar r8«5-
König!. Preuff . Post - Amt. BangeSS. Len ksrloon , circa zo saaren o:äis eeniZs haaren in een Xruiäemers - ^ iniXesst xeäient , en vel Aevestsnt in Xeeken 8cdrz?ven , 00k van L)-n 6 säraA äs k>edetw ^änis kan dz? drenAS » , 21A Zasr^ eplsats dzt een Xoopman , äis en §ros lnäelt , als OpstZtsr van OntvrmZ ev / cüee^rwA äer XoopManlcdsppsv , van ivat ^äis 00k wogten vvesstn , dz? kan Zslz-Kste llasfcdev in Dienst treeäen ; naäer te tvraZsv dz? 6 . Lodien teLeer äoor Aelrauke«äe Lrieven ok moväejz?k.

SI . Das Publicandum wider den Kind¬

mord und Verheimlichung der SchwangersHaft
und Niederkunft ist annoch auf dem hiesigen
Amthause und in allenWirthöhäusern der Aem»
ter Greetsiel und Pewsum affigirt ; welches hie-
mit bekannt gemacht wird.

Pewsum am König !. Amtgerichte , denzisten
December 1804 . D . Kempe.

22 . Vermits det vnäe Xerken - llroty-
coll , vvasr in vermosäelz ?k äe Lar. Ken in äe
Xerk , en LeArssIpIsstlen op detXerkkok vsw
Oläenäorp in Xdeiäerianä Zere^istreet paa¬
ren , reeäs voor veels sasreo is verlooren
Zeraskt , vasräoor lizteiz -k ter eeniZer Iz 'ä
VervrarrivA ev OneeniAdeäen ontstaan kun-
nen ; Lso debden äe Interessenten äse ^er
6smsevts Aerefolveerä en bsslooten , een
nieuxv strotocoll äaar van aan te leigen ; en
deichen ten äien einäe voorlopiA eene volle-
äi ^e Xaarts en äsar uit een Register van alle
2llrp1satsen in äs Xerk , en ürsslsteäev op
dstXerkdol ontvorpen , en 200 veel deksnä
Vas , op äe Xaamen äer te^ensvooräiKe Li-
^enaars äoen ssvtekensn , om äasr naar dst
krotocoll tot stsnä te drenZen : xvasr van een
Lxempissr dz? äen 8cdoolmeester s . Leo-
man is liZZenäe , en tevens , äoor äe delanA-
dsddenäc , te§ ens LetaalinA van bedoorlzric
8cdrz?s - Loon , dzt äen ^elven te dekoomen.
KVoräenäe är^s allen Ondskenäen , äie eeolA
reZt van L !§enäom , det szr in äe Xerk ok
op det Xsrkkol , oi aan deiäe mosten ver-
meensn te deichen, versvAt , om äaarvsn met
dedooriz ?k ke>vz?s , te äoen , dz? äen
doekdouäenäe Xerkvoc ^ä Lerenä -lislts tee¬
ren « äen eersten -z.prii >8oz ; 2Ullenäs , 20
2icd nismauä voor äserien Dz?ä äesveAsns
welät , det ontvorpen Xs ^istsr voor ^oeä en
regt aariAenoomen , en det Drotocoll vervasr-
äi^t en Aeslooten ivvräen.

Oiäenäorp , äen 2t . December 1304.
Lerenä Biests . Döde X droenevelä,

XerkvooZäen.
23 . Wir haben von den neu erfundene»

schönen antiquen Oefen mit messingrrnen Thä-
ren und Aschkasten , wieder erhalten , pvlirt,
zu 7 Loursd 'or . Man erspart die Hälfte Feue¬
rung dabey ; sie find zu Torf eingerichtet. Auch
von den Kochheerbrn find einige noch ulwersag»
te wieder in Arbeit ; diese sowohl , als dir Oe¬
fen , machen sich immer beliebter. Einigt
vorzüglich schöne grsß« und kleine Grfitarrev,
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« Souisd ' tzr , mit dem Kasten , haben mir
« hch übrige Wir empfehlen uns auch mit un¬
fern übrigen Maaren , worunter sehr schöne
Madras zu Dameskleidnngrn und Tüchern find.

Bvckhorn , den 26 . Dkcember 1804.
Joh . Hemkrn und Sohn.

24 . Das gegen den Kindermord und wider
bis Verheimlichung der Schwangerschaft und
Niederkunst erlassene Publicandum , ist bey ge¬
schehener Revision im Amte Aurich an allen Or¬
ten , wie sie in der Intelligenz vom Mn Fe¬
bruar 1795 , No . ü . xuA . 145 , angegeben sind,
annoch affigirt befunden.

Aurich im König !. Amtgerichte , den 2ten
Januar i 3oz.

25 . Am Mittwoch den y . Januar , Nach¬
mittags 2 Uhr , soll vor dem Hause des Herrn
Kintzius eine polnische zugerittene Schimmel-
Stute , 5 Jahr alt , öffentlich an den Meistbie¬
tende« verkauft werden.

Leer , den z . Januar igoz . Schelten.

Verlobungs - Anzeigen.
1 . Unsere mit Zustimmung unserer resp.

Eltern und nächsten Verwandten geschlossene
eheliche Verlobung zeigen unfern beyberseitigrn
Verwandten und Freunde « wir hiedurch erge¬
benst an.

Esens , den rten Januar , 1805.
Haye Friedr . Rencken. Verwittwete

WinckelmannS , geborgt Brookschmids.

Geburts - Anzeigen.
1 . 6rote Vreugste verdunste Kesten

ste goeäe VoorLleniAelst . Nzrne IieveVrou .w
-Z. van 6isten , bevlel 20er voorsxoestlg van
eenen 2oon.

Ltestnm , stell n . vecember 1804.
N . Lorüius , krestiksnt.

2 . Heute wurde schleunig von einem gesun¬
den Mädchen entbunden , S . Kluzkist , geliebte
Ehefrau von

Bonda , den 22 . Dec. 1804 . W . Haykens.
Z . Hesten 8sstemlststaA ten tvoee Oireu

vierst wz ^ne Feliekste bluisvrouw , 8 . ste 6ra¬
ve , 2eer voorlpoeäiZ eens bimste Noester van
eeoe welxestrbapene Oo ^ ter.

Oeer , äen 24 . Oec . 1804 . Wilson.
4. Die am 24sten Dec ruber Abends halb

11 Uhr erfolgte glücklich « Entbindung meiner
Neben Ivan von einem « nutttu mrd wvhlgebil»

beten Knaben , mache ich hiedmch unfern Vers
waadtrn und F - eunden ergebenst bekannt.

Jennelt , den 28 . December 1804.
D . M - scher , P . ediger.

z . Verwandten , Freunden und Brkann«
ten melde ich hiermit die am 24 . Deren ber er¬
folgte glückliche Entbindung meiner F au von
der dritten Tochter . I . P . B . Hüllerh - im,

Justiz - Commisscir zu Emden.
6 . Heute wurde meine Frau von einem

wvhlgebildcter , Mädchen glücklich entbunden . '
Leer , den 28 . Der . 1804 . Joh . Börner.

7. 8estsrt eeni ^ s Naaosten worstelste
m ^ ne LckkAsnoots , Nsr ^ srstbs keterg , wtzt
uanlioustsosts , nitputtsosts Tliskel ^ kkerst , 20
stat ik stlkiveick met een beklemst lstart ketklur
te ^ emoets 2SA , vvsarin 2^ Noester 20U xvor-
sten van ste tlsnte VrvAt 002er 8ouwsl ^ k5-
Oiekste . Oan stoor äs aanblststelz -ke 6oesttieist
van äien 6ost , welke äen 2Wakken 8terve1in ^ ,
20 meriißwerk boven VerwaZtivA üelpt en
onäsrsteuut , verloste mz -ns geliestle 8uis-
vronw stsn 25 . Oecernder 2 eer voorlpoeäig
van eese Oockter.

Lolstemuntzen , sten 27 . Oecemder 1804.
Nelckert O . 6roevevelst.

8 . Die am zi . Drcrmder 1804 , des Mor¬
gens 2D Mr , erfolgte glückliche 4te Entbin¬
dung meiner lieben Frau , von einem Sohne,
zeiget seinen Verwandten und Freunden hie¬
durch ergebenst an

Aurich , den z . Januar 180F . F . W . Rugo.

X Todesfälle.
I . Leiber haben die traurigen Nachrichten

meines geliebten Ehemannes , Harm Lhristossers.
Heyen , Capitai » des Schiffe - , ste ^oustrouw
^ Ixkina , sich bestätigt , indem derselbe auf der
Rückreise von Riga hieher , ohnweit den Insul»
Juist und Borckum glücklich retouruiret , wo der
heftig « Sturm am 2ist «n vorigen Monats ihre
ergriffen und unglücklich gemacht , so daß vom
Schiff , von ihm und bey sich führende Mann¬
schaft nichts als sein Taschenbuch mit den Brief¬
schaften , an den Strand der Jusul Zuist
vorgefunden , welches dem wollöblichen An-ckge-
richt zu Norden « ingrhändiget und hierauf an»
hero gesandt worden . Je gespannter mir die
Erwartung semes frohen Wirt erseh - nö war , de¬
sto schrecklicher find mir nun kiese erhaltene Noch-
richtenvon stimm L« dem Lösten Jahre seines



Alters erfolgten Unglücks und Tobe . Verwand¬
ten und Freunden von uns wird dieser Todesfall
hiedurch bekannt gemacht , von ihrer Theilnah-
mr versichert , verbitten wir alle schriftliche Bey-
leids - Bezeugungen.

Leer , am 24 . December 1804.
Greetje Reeploegs.

2 . Der härteste Schlag , der mich je im
Erdenleben hätte treffen können , geschah am
Abend vor dem Weihnachts - Feste . Ach ! an
diesem Abend , als am 24sten dieses Monats,
wurde mir mein geliebter Ehemann und meinen
Kindern ihr guter Vater , der zeitige Organist
und Schullehrer zu Lengen , Johann DirckS
Duis , in der besten Blüthe seines Lebens , nem-
Uch in einem Alter von 36 Jahren , 1 Monat
und n Lagen an einer schwindsüchtigen Krank¬
heit entrissen . — Mit mir hat er 10 Jahre und
5 Monate in der Ehe geledet , als Organist und
Lehrer der Jugend aber 14 Jahre und ü Monate
in der Kirche und in der Schule sein Amt ver¬
waltet . Tief grdruzt verehre ich die Weg « des

. ewig anbetungswürdigen und alles wohlmacht «»
den Gottes , und entledige mich hirmit der Psticht,
diesen schmerzhafte « Trauerfall meinen sämmt-
lichen Freunden und Verwandten bekannt zu
machen.

Remels , im Kirchspiel Lengen , den 26 . Dt«
cember 1824.

Hilckr Duis , geborne Bockhof - .
3 » Den 26 » December d . I . Vormittagsum 12 Uhr , verließ diese Welt und mich , meine

liebt st « und jüngste Tochter , Aafcke , geborenden 17. August 1798 , und folgte ihrer Mutter,meiner 2trn Ehefrau , Mareeke Carsjrns , in
das Land der Vollkommenheit nach ; heftige Ter¬
minen , die auch mein Herz zerreißen , machtenlhrem Leben auf dieser Erde ein Ende.

Mein Glaub » , daß meine liebe kleine , die
nnr scho» manche Freude gemacht und nochmehrere und größere hoffen ließ , ein seligtr En¬
gel worden und auch nur « erden können durchden Tod , Und daß unser Vater , Gott , es nichtanders , als wohl machen kann ; diese - kann
mich nur allein tröste » und beruhige ».

Pewsum , den 28 . December 1804.Geld HiNrichs daselbst , König !. Zeitpächter.
, Es hat dem allein weisen und un,' «rfiorschlkchen Gott nach seinem von uns Men¬

sche» nie genug erkannten Rath gefallen , meinen
gesiebten Ehemann und rrspectivrn Vater , den
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Jimmrrmeisttk und Krämer , Johann Sims»
Zanffen , am 27sten dieses Morgens um 12 Uhr
so schnell und unerwartet zu sich in jenenGefilden
des Frieden - und der süßesten Wonne zu rufe « .
Des Morgens girng er Noch nach seiner Fami¬
lie , wo nach seiner Schwachheit er sehr munter
schien , und mußte sein Leben in einem feiner be¬
sten Gönners Hause so auf der Stelle an einem
Stickfluß im Listen Jahre finden . Wie schmerz¬
haft und traurig dieser Vorfall vor uns ist . wird
rin jedes christliche Herz mit uns empfinde »,
doch der Gedanke kann uns trösten , daß der fr,
lig Verstorbene als Christ in Gnaden Gotteö ge-
lebet , also in seinem Heiland und seligmachen,
den Erlöser gestorben sey ; welches wir hiedurch
unfern Verwandten und Gönner « schuldigst be¬
kannt mache » « ollen.

Aurich , den 29 . November 1804.
Die Wittwr und Kinder des Verstorben ««.
5 . Sanft und ruhig rutschlief gestern

Abends 8 Uhr unsere zweyte TochterR r i n st i su
Luisa Krebs in ihrem üten Lebens - Jahr « .
Geduldig und gelassen ertrug sie ihr schmerzhaf¬
tes Leide» brey viertel Jahr , und sehnte sich
nach dem bessern Leben . Diesen schmerzhafte»
Verlust machen wir unser « Freunden und Akt»
wandten hrrmit ergebenst bekannt.

Petkum , den 29 . December 1824.
I . E . Krebs und Frau.

6 . Am verwicheneri 29sten December de-
Morgens zwischen i und 2 Uhr entschlummerte
zu einem bessern Leben an einer Brustkrankheit
und Schlagfluß , meine Stiefmutter , Cathari-
na Maria Ecken , geborne Brummumbs , in ei»
nem Altcr von 83 Jahren.

Anverwandte und Freunde , welche hier¬
über noch keine Tranetdnef « erhalten habt « , ma¬
ch« ich diesen Todesfall hiedurch ergebenst be¬
kannt.

Aurich , den Zten Januar 1805 - L. Ecke« .

Lotterie - Sachen.
i . Bry Ziehung der isien Claffe srsterKi-

nigl . Berliner Claffe » - Lotterie sind in unserm
Haupt - Comtoirr folgende Nummern mit Ge¬
winnen hrrausgrkomme « . als : No . 11280 mit
52 Rthlr . 11320 mit iz Rthlr . 11242 mit
12 Rthlr . Die Gewinne werden gleich , wo dkr
Einsatz geschehen , ausbezihlt . Di « liegen ge¬
bliebenen Loose müssen , bey Verlust ihres fer¬
ner « Anrechts , vor den 26 . Januar c . rrnovitt

wer-
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Werden , weil dir Ziehung der 2teo Claffe als«
Hann festgesetzt ist.

Zugleich zeigen wir denen Herren Interes¬
senten und Unter , Collecteurs hiedurch an , daß
«ach einem Circular » Schreiben des Königlichen
Haupt - Elasten » Lotterie- Einnahme - Comtvirs
in Berlin vom 24 . m . p . , des Königs Majestät
aSergnädigst geruhet haben , die ztd Claffe der
gegenwärtigen Lotterie dahin zu verändern: daß
die Gewinne von 35 und 22 Rthlr . gänzlich
Wegfällen , dagegen kein « Nieten kommen , so
daß jedes L00S wenigstens mit 18 Rthlr . heraus
kommt . In dieser Art ist auch dir rzste Lotte¬
rie eingerichtet , wovon die Plane gratis bey
uns zu haben find.

Sollten noch Kaufloose zur 2ten Claffe ver¬
langt werden , so kann unser Comtoir damit
diene«. Aurich , den r . Januar 1825.

Feiblmann Lc Siemon Seckels,
König ! . Lotterie- Einnehmer.

Sr Bry Ziehung der isten Claffe 22ster
Berliner Lotterie find in unserm Haupt - Comtoir
folgende Gewinne gefallen , als : Nro . 22927,
22959, » So Rthlr . , Nro . 57736 ä 25 Rthlr . ,
Nro . 77275 a 15 Rthlr . , Nro . 22915, 24,
84 , 57709 / 85445 , 53 ä 12 Rthlr . Die Ge¬
winne werden sogleich wo der Einsatz grschehrn,
ausbezahlt. Die nicht herauögrkommenrn Loose
müssen bey Verlust fernern Anrechts vor de«
Lüsten dieses renovlret werden , weil alsdann die
Ziehung der sten Claffe festgesetzt -st . Zugleich
zeigen wir denen refp . Herren Interessenten hie»
durch ergebenst an , daß zufolge eines an sämmt«
liche Einnehmer der Claffe« » Lotterie erlassenen
Circulairs <i . 6 . Berlin , den 24 . December vo¬
rigen Jahre - der Plan der jetzigensrstenClaffen«
Lotterie nach dem zur 23st«n Lotterie entworfen,
dahin abgeändert worben , daß in der 5ten Claffe
die Gewinne von 35 und 20 Rthlr . , so wie die
Nirthen wegfallen , und dagegen 18 Rthlr . statt
finden sollen. Da also der Plan so ganz nach
dem Sinne mehrerer Spiellenden abgrändrrt
worden ; und wir noch einige Loose adzustehe«
haben , so bieten wir solche de » etwaigen Lieb¬
habern an . Pläne zur SZsterr Claffrn - Lottterie
können zur Einsicht bey uns abgefordert werben.
Aurich , denZ . Jan . 1805 .Joseph Lc Wslff Ballin,
Köu . Pr . Elasten - u. Zahlen - Lotterie - Einnehmer.

A n ;

3 . Bcy der Ziehung istee Claffe srster
Lotterie fielen in unserm Claffeu - Lotterie - Ein¬
nahme - Comtoir folgende Gewinne , als auf
Nro . 27852 — 50Rthlr . , 27881 — 50Rthlr . ,
9001 , 9, 27, 5y8?o, 76788 jede ä 15 Rthlr . ,
9073 . 96, 27883, 59813, 60104 , 48 » . 76751
jede L io Rthlr . Bey Verlust ihres fernern
Anrechts müssen die Loose ster Claffe vsr de«
26 . Januar 1805 rrnovirt « erden, weil alsdann
die Ziehung gedachter Claffe festgesetzt ist. Kauf-
loosr find täglich, auch für auswärtige Liebha¬
ber , bey uns zu haben , und versprechen die
prompteste und rerllest« Behandlung.

Zugleich machen wir hiedurch ergebenst be¬
kannt, daß der Plan der jetzigen rasten Lotterie,
in Ansehung der 5ten Claffe abgeändert , und
letztere Claffe , wie bisher , wieder ohne Nieten,
ganz in der Art gezogen werden wird , wie brr
Allerhöchst approbirte Plan für die 23 . Lotterie
angefertigt ist , welche äaw vom Königl. Haupt«
Claffe» »Lotterie - Einnahme « Comtoir zn Berlin
erhaltenHaben.

Gebrüder Reicher in Leer.
Getraide , Bäse , Butter und Zwirn-

Preise in der Stadt Emden,
den 24 . Dec . 1824. Gmthl. Gmthl.

Weitzrn , Ostseeischrr, per Last - 442 480
Einländischer - - 38« 402

Rocken , Ostfreischer - - ZI0 3 : 0
Einlandischee - -

Gärstrn , Winter - - 166 176
Sommer - - 756 166

Haber , zum Brauen - » 122 130
zum Futtern - » 92 112

Buchweitzen - - - 162 170
Erbsen - - - -
Bohnen » - , - 150 I80
Rapsaamen - - 42 ° 48 ( l,ä 'or.
Käse, i2o Pfund bester Sorte » 12- 12 Gl.

io2 Pfund geringerer Sorte 8- 9 -
Butter , Htel rothe - - « 26. 27 -

itel weiße
Garn , zum Iwirumacher Gebrauch,

von der schwersten Sorte,
ic>O Stück , , - - 27 - SS --
per Stück 5? — 5^ st.

älto leichteres - - - sz - 24 -
per Stück 4tz — qtz st.

i g e.
^Zu Doktor Luthers Denkmal find vom wvllübl. Magistrat zu Aurich an Beyträgt«

« us der Sradt 17 Rthlr . y Schaaf Cour , «ingegangen»
Aurich. _ Geyer.
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